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(openPR) - Alle Jahre wieder - auf Gut Kerschlach gibt es an den Adventstagen dieses Jahr wieder 
einen Christbaumverkauf von naturnah angebauten Fichten (Picea abies) und Nordmanntannen 
(Abies nordmanniana) aus dem Kerschlacher Gutsforst und aus dem Oberland, aus Schlehdorf am 
Kochelsee. Zum Verkauf kommen etwa 300 bis 500 stattliche Bäume, die zwischen 8 bis 12 Jahre 
alt sind (1,50 bis 3,50 Meter groß). 
 
"Dieses Jahr sind die Bäume knapp", erklärt Christian Novak, Betriebsleiter der Landwirtschaft zu 
Gut Kerschlach. Ein Grund ist die weltweit gestiegene Nachfrage. Ein weiterer Grund für den 
Weihnachtsbaum-Mangel in Deutschland ist auch der Rückgang der Anbaugebiete, die Zunahme 
der Single-Haushalte, der Trend zum kleinen "Zweitbaum" und last but not least weil vielen das 
Geld für den Weihnachtsurlaub aufgrund der gestiegenen Lebenshaltungskosten fehlt und die sich 
deshalb ihr Heim mit einem Christbaum verschönern. 
 
Dadurch werden die Bäume deutschlandweit etwas teuerer sein, teilweise werden 
Preissteigerungen bis zu 30% erwartet. Die vom finnischen Biologen Alexander von Nordmann im 
19. Jahrhundert gezüchtete Sorte ist übrigens der beliebteste Weihnachtsbaum in Deutschland, da 
dieser auch nadelfest ist. Dagegen ist die Fichte in Deutschland der eigentlich traditionelle 
Christbaum und als typischer Waldbaum auch umweltverträglicher ohne lange Transportwege. 
 
 
In der Adventszeit zwischen 10 bis 16 Uhr findet der Christbaumverkauf direkt auf Gut Kerschlach 
statt, samstags und sonntags an allen vier Adventswochenenden.  
Gut Kerschlach ist gut ausgeschildert (Abzweig von der B2 zwischen Starnberg und Weilheim).  
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Zwischen Ammersee und Starnberger See befindet sich die ehemalige Klosteranlage Gut 
Kerschlach. Liebevoll restauriert und mit ebenso traditionsbewussten wie modernen Anlagen 
ergänzt, entstand hier in den 90er Jahren ein ökologisch bewirtschaftetes Hofgut. Seit 1997 wird 
auf Gut Kerschlach nach den EG-Ökorichtlinien und den Naturland-Richtlinien gewirtschaftet. 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude, Stallungen für Pferde, Rinder und Schweine wurden aufgebaut. 
Artgerechte Tierhaltung, nachhaltige Bodenbewirtschaftung und ein möglichst geschlossener 
Betriebs- und Stoffkreislauf stehen im Mittelpunkt dieses Konzepts. 

 


